
Dialog über den Hl. Josef   
Schutzpatron der Kolpingfamilie 

 
 
1: Hallo, (N)......... ! Hast du gerade gehört? Die Kolpingfamilie unserer 
Pfarrgemeinde feiert heute das Josef - Schutz - Fest. 
Ich habe einmal über Josef nachgedacht. Weißt du eigentlich, wer Josef 
war? In der Bibel habe ich nicht viel über ihn finden können. 
 
2: Josef war doch der Mann von Maria! 
 
1: Dass weiß ich auch! Aus welcher Stadt kam er? Welchen Beruf übte er 
aus? 
 
2: So viele Fragen auf einmal! 
 
1: Ja, ich bin neugierig geworden. 
 
2: Josef stammte aus der Stadt Davids, aus Bethlehem, wohnte aber in 
Nazareth in Galiläa und war von Beruf Handwerker, genauer gesagt 
Zimmermann. Deshalb geben die Künstler die ihn darstellen, ihm gerne 
eine Säge oder einen Hobel in die Hand. Er verstand sein Handwerk und 
war ein angesehener Mann. 
 
1: Er hatte also eine eigene Werkstatt - und die hat er so einfach verlassen, 
um sich mit Maria auf den Weg nach Bethlehem zu machen? 
 
2: Nein, so einfach war es nicht. Er war ganz verärgert und aufgebracht. 
Gerade ging sein Geschäft gut und nun rief der Kaiser zur Volkszählung. 
Das war geradezu geschäftsschädigend. 
 
1: Dann nahm ja der Kaiser von Rom, obwohl er Maria und Josef noch nie 
gesehen hatte, Einfluss auf ihr Leben. 
 
2: Ja, das stimmt. Solche Ereignisse gibt es auch heute noch: Wenn zum 
Beispiel in Amerika ein großer Boss beschließt, eine Filiale in Deutschland 
oder anderswo zu schließen. Er kennt nicht das Land, er kennt nicht die 
Leute, die dadurch in Not und Elend geraten. Doch er befiehlt; er 
beschließt. 



 
1: Er machte sich also mit Maria auf den Weg. Aber das war doch eine 
lange Strecke nach Bethlehem? 
 
2: Ja, sie waren tagelang unterwegs und du weißt ja, dass Maria ein Kind 
erwartete. 
 
1: Wenn ich so überlege, was du mir gesagt hast, dann hat Josef, nachdem 
ihm ein Engel im Traum erschienen ist und ihm gesagt hat was er tun soll, 
die volle Verantwortung für Maria und das Kind übernommen. Es ist 
erstaunlich, dass es immer wieder Menschen wie Josef gibt, die ihre Angst 
überwinden und in Eigenverantwortung nach ihrem Gewissen handeln. 
 
2: Ja, Josef erkannte, dass Gott ihm die Aufgabe dem Kind ein guter Vater 
zu sein, zugedacht hatte. Er sah diese Aufgabe und das Ziel klar vor sich. 
 
1: Augustus war ja zu dieser Zeit ein bedeutender Herrscher in Rom. Er 
hatte die Macht, Befehle zu erteilen und auch bis in alle Konsequenz 
durchzusetzen. Also ist er dafür verantwortlich, dass Jesus auf seinen 
Befehl in Bethlehem zur Welt kam. 
 
2: Nein, auch der Kaiser stand unter höherem Befehl. Gott hatte schon vor 
langer Zeit durch einen Propheten sagen lassen, dass der Erlöser in 
Bethlehem geboren werden soll. 
 
1: Weißt du, was mir aufgefallen ist, dass Gott immer seine Augen auf die 
kleinen Leute richtet und sie im Blick behält. 
 
2: Gott findet auch unter widrigen Umständen den Weg zu den Menschen. 
 
1: Nur mit Gottes Hilfe konnte Josef den Weg gehen und Verantwortung 
übernehmen. 
 
2: Er führte Maria nach Bethlehem, damit das Wort der Schrift sich erfüllte. 
 
1: Und jetzt erkläre mir noch, warum das Josef - Schutz - Fest von der 
Kolpingfamilie gerade heute gefeiert wird? 
 
2: Adolph Kolping, der Gründer des Gesellenvereins, später Kolpingfamilie 



genannt, war ein großer Verehrer des heiligen Josef. Vielleicht weil der 
heilige Josef ein einfacher Handwerker war, der keine große Reden 
geschwungen hat, sondern einfach das getan hat, was Gottes Wille war.  
Er hat nicht ohne Grund sein Werk unter den Schutz dieses Heiligen 
gestellt, denn der heilige Josef ist der Schutzpatron der Arbeiter, der 
Familien und auch der Sterbenden.  
Das Josef - Schutz - Fest wird in zeitlicher Nähe zum 01. Mai, dem Tag der 
Arbeit, oder am 19. März, dem Namenstag des heiligen Josef gefeiert. 
 
1: Ich danke dir und verstehe jetzt einiges viel besser. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


